
WORKSHOP BILDUNG 



2014 ï 2020 (2023) 



Â Ziele statt Richtlinien 
die Strategie erhält Richtliniencharakter 

Was wollen wir bis 2020 in der Region erreichen? 

Wo drückt der Schuh? 

Klimawandel & 

Energiewende 

Nachhaltige 

Daseinsvorsorge 

Bildung Wachstum & 

Innovation 

Â Zukünftige Schwerpunktthemen 

Heute 24.03.2014 
17:30  
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10. Schuljahr 

Mittlerer Schulabschluss nach 10 Jahren, 

Berufsqualifizierender A bschluss nach 9 Jahren 

FACHSCHULE 

Abschluss in einer beruflichen 

Weiterbildung  

Fachgebundene 
Hochschulreife   Allgemeine Hochschulreife 

Alter  

 

BERUFSSCHULE und  
BETRIEB 

(duales System der Berufsausbildung) 

 

 
WEITERBILDUNG/Lebenslanges Lernen 

(allgemeine, berufliche und wissenschaftliche Weiterbildung in vielfältigen Formen) 

Jahr- 
gangs- 

stufe 

S
O

N
D

E
R

K
IN

D
E

R
- 

F
Ö

R
D

E
R

S
C

H
U

LE
 

 

   
   

G
A

R
T

E
N 

 

 

GYMNASIALE OBERSTUFE 
In verschiedenen Schularten: 

Gymnasium, Gemeinschaftsschule, 

Berufliches Gymnasium 

ABENDGYMNASIUM 

BERU
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LE 

FACH-
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SCHULE 

 

 

 

Quelle: Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, eigene 
Ergänzungen, Stand: 09/2013 

Bildung ï ein weites Feld 
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Quelle: Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, eigene 
Ergänzungen, Stand: 09/2013 

Bildung ï ein weites Feld 



Bildung ist beliebt 

MBW Ministerium für Bildung und Wissenschaft 
Schulen, Hochschulen, 28.600 Lehrkräfte 

MJKE Ministerium für Justiz, Kultur und Europa 
Jahr der kulturellen Bildung, Kulturorte 

WIMI Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr 

und Technologie 
Arbeitsmarkt, Aus- und Weiterbildung 

SOZMI Ministerium für Soziales, Gesundheit, 

Familie und Gleichstellung 
Bildung von Kita bis Grundschule 



Bildungs-Nische 

Formales Lernen 
Å Innerhalb einer Bildungseinrichtung (z.B. Schule) 

Å Strukturiert: Lernziel, Lernzeit, Lernförderung 

Å Zertifizierung (Zeugnis, etc.) 

Nicht formales Lernen 
Å i.d.R. außerhalb einer Bildungseinrichtung 

Å Strukturiert: Lernziel, Lernzeit, Lernmittel 

Å Keine Zertifizierung 

Informelles Lernen 
Å Lernen im Alltag, Familie, Ehrenamt (z.B. 

FFW, THW, Sportverein, Pfadfinder, etc.) 

Å Nicht strukturiert, eher beiläufig 

Å Keine Zertifizierung 

EU-Computer 

Führerschein 



Bildungsprojekte 



Einrichtung von Lernstationen 

Unterrichtsmaterialien 

Besucherprogramm 

Seminarräume 

Lehrfilme 



WEB-Opac 



Weitere Bildungsprojekte 

Ausb. Natur- und Landschaftsführer 

Landzukunft: Bildungslandschaft HEI 



Starke Akteure 

DEULA 
LWK-SH 

BBZ 
Gymnasien 

FH-Landw. 

Nordkolleg 
VHS Musikschule 

Geno 

Talentschmiede 

JugendFF 

DAA 
Privatschule 

u.a. 

Weiterb.-Bund 



Plietsch und Stark 
Das BildungsPLUS in der Region 

Lese/Schreibwerkstätten 
Friedrich Bödecker Kreis SH 

Ernährungsführerscheine 
Landfrauen, Botschafterin für Reg. Produkte  

Schwimmkurse 
Kinderschutzbund, RTSV, DLRG, 

Stadtwerke, Pro Freibad  



Schwerpunkt (Bildung) 

Kernthemen 

I. II. III. 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 

Projekte / Maßnahmen 

Was wollen / können wir 

bis 2020 erreichen? 



Was wollen wir bis 21:00 

erreichen? 

Welches Potential hat die Region in 

diesem Schwerpunkt? 

Č Stärken - Schwächen 

Welche Projekte können (weiter-) 

entwickelt, welche Ideen aufgenommen, 

welchen Problemen begegnet werden? 



13. Klasse BBZ 


